
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 26.10.2023 
Fachbereich: Soziales, Schulen, JMS 
Aktenzeichen: 001/26301 

Vorlage: 001/2023/0208 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Schulträgerausschuss Rhein-Selz 20.11.2023 2 Öff.    

 
    

 
Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
hier: Beratung und Beschlussfassung zu den Unterrichtsgebühren 2024 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt, zum Haushaltsjahr 2024 eine Erhöhung der Unterrichtsgebühren der Jugend-
musikschule vorzunehmen und diese in die Haushaltssatzung 2024 einzuarbeiten. 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

Christopher Schaad 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag  In Vertretung   
       
       

Jürgen Reuter  Christina Blum  Jutta Hoff  Martin Groth 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiterin  Beigeordnete  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Ab dem Jahre 2003 erfolgte – mit einzelnen Ausnahmen und seit dem Haushaltsjahr 2020 überhaupt 
nicht mehr – eine prozentuale Erhöhung der Unterrichtsgebühren der Jugendmusikschule entspre-
chend den jährlichen Personalkostensteigerungen. 
 
Anlage 1 zeigt die Entwicklung der monatlichen Unterrichtsgebühren seit Gründung der Verbandsge-
meinde Rhein-Selz. 
 
Anlage 2 zeigt den Kalkulationsvorschlag der Unterrichtsgebühren für das Haushaltsjahr 2024. Grund-
lage der Kalkulation ist grundsätzlich die Personalkostensteigerung im Vergleich zum Vorjahr. Im Jahr 
2023 erfolgte keine Personalkostensteigerung, sondern lediglich die Zahlung eines Inflationsausglei-
ches. Bezogen auf eine 9b-Musikschul-Lehrkraft bedeutet dies eine Personalkostensteigerung in Höhe 
von 5,5 %, die dem Kalkulationsvorschlag zugrunde gelegt wurde. 
 
 
 
 
  
 
 


